
kuratiert von Bernhard Jansen - www.kunst-X.net

am 7. November 2009
21 Uhr Eröffnung, 23 Uhr FineArtsPoetry, 24 Uhr Open End
im Kulturclub/Galerie „Welt der Künste“
Atelier Zarema Rashidowa/Shamsudin Achmadow
Bylandtstr. 2, 41236 Mönchengladbach

FineArtsPoetry mit Ansgar Fabri, Winand Herzog, Elia Hüneburg, 
Bastian Reichardt, Robert Schindelbeck, Carsten Steenbergen

Ausstellung „Poesie-Album“ mit Shamsudin Achmadow, Michael 
Beckers, Alexander Hermanns, Zarema Rashidowa, Klaus Sievers

Open End mit den Pilotinnen (Gasal Ahmad und Cerise Beermann)
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Das ist der eine Inhalt, oder 
ist es der Rahmen für den 
anderen Inhalt, die Bilder 
der Ausstellung? Nun, für 
FineArtsPoetry braucht 
man geeignete Bilder. In der 
dazugehörigen Ausstellung 
„Poesie-Album“ braucht man 
deshalb keine Bilder, die auf 
die Raumwirkung zielen, man 
braucht auch keine Bilder, die 
eindeutig Position beziehen. 
Für diese Ausstellung braucht 
man Bilder, die eine starke 
Wirkung haben, obwohl sie keine 
eindeutige „Message“ haben, 
Bilder, die Assoziationen, die 
Poesie zulassen und fließen 
lassen. Sie müssen nicht 
zwangsläufig gegenständlich 
sein, aber die Möglichkeit zur 
Vergegenständlichung lassen. 
Surrealistische Traumbilder, 
lebendige Formen, erzählende 
Strukturen und tiefgründige 
Portraits lassen dem Betrachter 
und den Autoren genügend 
Spielraum zur individuellen 
Interpretation. Das ist Poesie in 
Bildern, das ist ein Poesie-Album 
im Wortsinne. Ist das nun Inhalt 
oder Rahmen, oder beides?

Bernhard Jansen

Oft richtet sich der Rahmen nach 
dem Inhalt. Öfter als man denkt, 

richtet sich aber der Inhalt nach 
dem Rahmen, oder es besteht 

zumindest eine Wechselwirkung. 
Bei diesem Projekt stellt 

sich zudem die Frage: Was ist 
hier eigentlich Inhalt, was ist 

Rahmen? Die Antwort muss 
offen bleiben. Die Idee zum 

FineArtsPoetry, die Idee, nicht 
wie sonst eine Kunstausstellung 

für das geneigte Fachpublikum mit 
fachlich kompetenter Einführung 

zu veranstalten, bei dem sich 
das übliche Publikum trifft und 

die Qualität der Ausstellung 
insgeheim am Buffet und dem 

restlichen Publikum gemessen 
wird, diese Idee ist anders. Es geht 

um ein Spektakel, ein kleines aber 
feines Spektakel für das bunte 
nachtaktiv-Publikum. Hier geht 

es nicht mehr um das Buffet, hier 
geht es um Kulturkonzentrate, 

die in kurzer Zeit begeistern. 
Dafür braucht man keine 

Wissenschaftler. Warum sollte 
man dafür nicht nach Menschen 

suchen, die per se mit ihren 
mündlichen Darbietungen das 

Publikum begeistern und so die 
Kunst selber wieder für alle 

öffnen? Poetry-Slams und Open-
Mics sind in aller Munde, und 

auch andere Autoren wissen mit 
pointierten Texten vor Publikum 

zu begeistern. Jetzt geht es nicht 
mehr um Fach-Chinesisch, sondern 

um Assoziation, Fantasie und 
Emotion. So entstand die Idee zum 

FineArtsPoetry.

Poesie-Album 
und 
FineArtsPoetry



Michael Beckers: 
Joker
2008
Acryl auf Leinwand
100 x 100 cm

Robert Schindelbeck:
Unschuld traf Beton 
und
Die von der Nacht Verschluckten



Alexander Hermanns: 
o.T.
2009
Öl auf Leinwand
92 x 90 cm

Carsten Steenbergen:
Der Schwarzalber



Shamsudin Achmadow: 
Testament
2004
Mischtechnik auf Holz
65 x 50 cm

Winand Herzog:
Die Hülse



Shamsudin Achmadow: 
o.T.
2008
Öl auf Sperrholz
74 x 80 cm

Elia Hüneburg:
Die Traumorgel



Klaus Sievers: 
Volker
2009
Öl auf Leinwand
115 x 83 cm

Bastian Reichardt:
König ohne Reich



Zarema Rashidowa: 
Schmetterling des Wissens
2008
Öl auf Leinwand
131 x 120 cm

Ansgar Fabri:
Die Farben der Ideen


